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dem Grmidvorgang, der alle Gewerbetütigkeit unserer Zeit inden Dienst von Verbraucherwünschcn stellt. Das Streben vonKapital und Arbeit nach vorteilhafter Verwertung lenkt in dievon der Kaufkraft der Verbraucher gewiesenen Bahnen; auch die ver¬stiegensten Verbrauchcrwünsche werden befriedigt, wenn sie sich ge¬nügend wirksam äußern, d. h. zu einem lohnenden Preisgebot fähigsind. Die fortlaufende zuverlässige, genaue und reichhaltige Ver¬sorgung der Hauswirtschaft mit allem Bedarf, vom Unentbehrlichstenbis zum Luxus, ist eine der wenig genannten, aber dabei größtenLeistungen dieses Kapitalismus. Auf dem Hintergründe dieser Leistungruht unser neuzeitliches Städtewesen, die Millionensiedelungen derIndustrie, ruht letzten Endes zum wesentlichen Teile die Industrie-entwicklung, insbesondere Englands und Deutschlands.Das kann hier nur mit knappsten Strichen dargestellt werden.Gewaltige Vermehrung des Angebots ist die eine Leistung; die Er¬zeugungsgebiete der Erde werden kapitalistisch angebaut, Bodenpflegeund Viehzucht auf wissenschaftliche Grundlage gestellt. Das kapita¬listische Endziel führt unter Herrschaft des freien Wettbewerbs überbilligste Herstellungskosten bei massenweifer Erzeugung undsteht damit im Dienste des hauswirtschaftlichen Verbrauchs. Gilt dasohne weiteres da, wo moderne Unternehmer in modernen Unter¬nehmungsformen die Erzeugung leiten, so gilt es auch da, wo dasGewinnstreben und der Geist der Rechenhaftigkeit die alten schwer¬fälligen Erzeugungs- und Verwertungsweisen der Bauernwirtschaftumwälzen. Die Zahlen der Ertragssteigerung der deutschen Land¬wirtschaft in den letzten Jahrzehnten sind dafür ein schlagender Beweis.Nicht minder die weiten Gebiete der Sonderkulturen (Spargel, Ge¬müse, Obst usw.), die vor dem Kriege mächtig emporschössen und einewichtige Grundlage der städtischen Hauswirtschaft bilden. Ebenso istdie NahrungsmittelVerarbeitung mehr und mehr ein Gebiet derneuzeitlichen Unternehmung geworden. Es sei an die Konserven¬fabriken erinnert, an die große Nähr- und Nahrungsmittelindustrie,auch an die Industrie von Apparaten und Einrichtungen zur haus¬wirtschaftlichen Verarbeitung von Nahrungsmitteln. Das Schlußgliedder Leistungen der modernen Unternehmung bildet die Ver¬teilung. Die Aufgabe ist diese: die Massensiedelungen von Ver¬brauchern und ihre ungeheuren Zahlen von Hauswirtschaften tag¬täglich fortlaufend mit der Genauigkeit und der Zuverlässigkeit einesvon selbst spielenden Uhrwerks zu versorgen; mehr noch, nicht schlecht¬hin zu versorgen, sondern reichhaltig und vielseitig zu versorgen,weitgehenden Ansprüchen und Launen genügend. Dazu gehören zu¬
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